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Allgemeines

Anlass der Planung

für Windkraftanlagen mit dem Ziel in Auftrag gegeben, im Zuge der laufenden 8. Änderung des FNP 

-
zungsplan „Konzentrationszonen für Windkraftanlagen“ nach § 5 Abs.2b BauGB aufzustellen. Positive 

-

-
nach  können nun Kommunen zusätzlich zu den regionalplanerisch festgelegten Vorranggebieten 
Konzentrationszonen für Windkraftanlagen im Flächennutzungsplan festlegen und damit eine Aus-

Verbindlicher Flächennutzungsplan

Die Digitalisierung des Flächennutzungsplans der VVG Bad Mergentheim vom 15.11.2012 stellt den 

Änderungen zum Flächennutzungsplan.
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Planungsgebiet

Das Planungsgebiet umfasst die Gemeinden der VVG Bad Mergentheim, Igersheim und Assamstadt :  

Gemeinde Assamstadt

Stadt Bad Mergentheim mit den 13 Stadtteilen

Althausen Apfelbach

Dainbach

Markelsheim

Neunkirchen

Wachbach

Gemeinde Igersheim mit den 9 Ortsteilen

Bernsfelden

Neubronn Neuses

Simmringen

-



Blatt Igersheim 

Blatt Bad Mergentheim
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Planwerk und Plangrundlage

Blatt Igersheim
Blatt Bad Mergentheim

Dem Flächennutzungsplan ist entsprechend § 5 Abs.5 i.V. m § 2a BauGB die vorliegende Begründung 
beigefügt.
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Verfahrensvermerke

 RPS 21-2511-3/12
01.07.2022

28.10.2022 

28.10.2022 

28.10.2022
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Beschreibung der Änderungen im Detail

-
lagen“ im Überblick

-

-

-

der Beeinträchtigung eines Wildtierkorridors große Bedenken erhoben. 

Nr. Gemarkung Inhalt

1 Apfelbach/
Dörtel Windkraftanlagen mit 156 ha 

2 Althausen/
Dainbach

136 ha.

3 Apfelbach
für Windkraftanlagen  mit 81 ha. 

4 Igersheim/
Neuses Windkraftanlagen mit 37 ha.
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-

-

Plansätze:

   2000“ sind,

2,

    zerschnitten in ihrem landschaftlichen Zusammenhang erhalten und untereinander vernetzt 

    sorgungseinrichtungen sind grundsätzlich zu vermeiden.

    Schutz- und Erholungsfunktionen sind auf das Unvermeidbare zu beschränken. Solche

-
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-

Besondere Bedeutung besitzen folgende Plansätze:

  als Vorranggebiet festgelegt.

  fähigkeit des Naturhaushaltes auszurichten.

3.2.1 Z Zur Erhaltung des Naturhaushaltes, der biologischen Vielfalt und von Vielfalt, 
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  Funktionen entsprechend den räumlichen Erfordernissen nachhaltig erfüllen können. 

  der Bodenfunktionen oder zu einer unmittelbaren Schädigung der Bäume führen 

  insbesondere die Erhaltung der Erholungseignung, der Biodiversität, der Bodenschutz
  funktionen, der Wasserhaushaltsfunktionen und der Klimaschutzfunktion 
  entsprechend den regionalplanerischen Festlegungen zu den Freiraumfunktionen be-

  Bestand zu sichern und zu erhalten. In den Vorranggebieten sind andere raum-

  und den ökologischen und gesellschaftlichen Funktionen nicht vereinbar sind.

  sind regionalbedeutsame Windkraftanlagen zulässig. In den Vorranggebieten für 
  regionalbedeutsame Windkraftanlagen sind alle Vorhaben und Maßnahmen aus-
  geschlossen, die der Nutzung der Windenergie entgegenstehen. 
  Dies gilt auch für Nutzungsänderungen.
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-

-

bedeutsame Windkraftanlagen festgesetzt.

Ziele und Grundsätze
Für die Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen sind Vorranggebiete für die regionalbe-
deutsame Windenergienutzung gebietsscharf festgelegt. In diesen Vorranggebieten sind alle raumbe-
deutsamen Vorhaben und Maßnahmen ausgeschlossen, die der Windenergienutzung entgegenstehen. 

planung erfolgen. Auf kommunaler Ebene soll zur Steuerung der Windenergienutzung eine 

Festlegungen zur Begrenzung der Bauhöhe von Windenergieanlagen sollen nur in Einzelfällen, d.h.

-
-
-

-
gionalverbands, ob die Ausnahmevoraussetzung gegeben sind.
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Allgemeines

-

am Klimaschutz und dem Ausbau erneuerbarer Energien. Das im § 4 Abs.1 KSG formulierte Ziel, die 
Treibhausgasemissionen in Baden- Württemberg bis zum Jahre 2020 um mindestens 25% gegenü-
ber dem Jahre 1990 zu reduzieren, soll verstärkt durch den Ausbau erneuerbarer Energien und daher 

an das neue Klimaschutzgesetz angepasst.

-

-
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-

Bedeutung bei der Steuerung von Windenergieanlagen übergeben. 

-

Vorranggebiete jedoch keine Ausschlussgebiete mehr festlegen. 

Kommunen die Möglichkeit, aktiv im Sinne des § 5 BauGB i.V.m. § 35 Abs.3 Satz 3 BauGB die Zulässig-

setzung dafür ist ein schlüssiges Gesamtkonzept über das komplette Gebiet mit dem Ziel, die 
sinnvollsten und verträglichsten Standorte zu ermitteln. 

nutzung in ihrem Flächennutzungsplan darstellen, um der Windenergie im Gebiet der vereinbarten 
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Ziel und Zweck 

-
biet der Stadt Bad Mergentheim und den Gemeinden Igersheim und Assamstadt auszuschließen und 
eine raumverträgliche, landschafts- und ortsbildverträgliche geordnete Konzentration und Bündelung 

-

Wirtschaftlichkeit von WEA im Sinne einer ertragreichen Nutzung möglichst Flächen mit einer hohen 

Die Kommunen besitzen die Möglichkeit, aktiv im Sinne des §5 BauGB i.V.m. §35 Abs.3 Satz 3 BauGB 

Voraussetzung dafür ist ein schlüssiges Gesamtkonzept über das komplette Gebiet mit dem Ziel, die 
sinnvollsten und verträglichsten Standorte zu ermitteln. 

-

-
erung der Windkraftnutzung zu vernachlässigen.

-
-

dessen, dass WEAs punktuelle bauliche Anlagen darstellen, die im Verhältnis zur Maßstabsebene des 
-

Ebene der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung erforderlich.

Ausschlusswirkung
Entsprechend der besonderen Bedeutung der Windenergie als erneuerbare Energie gehören Wind-
energieanlagen gemäß §35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB zu dem im Außenbereich privilegierten Vorhaben. 

-
ansprüche die Privilegierung damit verbunden, dass der Träger der Bauleitplanung eine planerische 

Neben der Bündelung von WEA innerhalb der Konzentrationszonen soll damit verbunden der Aus-
schluss von allen bodenrechtlich relevanten Windenergieanlagen an anderer Stelle außerhalb nach §35 
Abs. 3 Satz 3 BauGB erfolgen. 
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Konzentration von Windenergieanlagen an geeigneten Standorten. Ziel: Errichtung von minde-
stens drei Anlagen in einer Windkonzentrationszone.

energie durchgeführt. Für die Bestimmung von Abstandskriterien und die Unterscheidung von harten 

-

-

: Gebietskategorien, 
-

Flächen, die 

-

-

Windenergienutzung an geeigneten Standorten eine Chance zu geben, stattfand.
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-

 sind aus rechtlichen 

abgeleiteten harten Tabuzonen sind Flächen, deren Bereitstellung für die Windenergienutzung nach 

-

Der folgende Kriterienkatalog, der ausschließlich für raumbedeutsame Anlagen über 50 m Gesamthöhe 

-
-

überarbeitet und angepasst und in der Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses am 07. November 2018 
beschlossen.

-
-

Anhang Bestandteil der Unterlagen.



Flächen, in denen aus rechtlichen oder fachlichen Gründen eine Windenergienutzung nicht in Frage 

Die erforderlichen Abstände von potenziellen Windkraftanlagen zu den Siedlungseinheiten orientieren 

-
gezogen.

-

-

nicht erforderlich.

Für die Genehmigung einer Windenergieanlage und die konkret erforderlichen Abstände sind die 

aber auch niedrigere Abstände ergeben. 
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“
S

Abstand

ten / Schutzbedürftige 
Gemeinbedarfseinrichtungen, Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen
bestehend und geplant- auch in Nachbarkommunen

Gemischte Bauflächen bestehend und geplant - auch in 
Nachbarkommunen

45

Siedlungen im Außenbereich, Aussiedlerhöfe u. Wohnplätze- auch in 
Nachbarkommunen

45

Campingplätze / Wochenend-, Ferienhausgebiete, Sondergebiete mit 
vergleichbarem Schutzanspruch

45

Grünflächen und Erholungseinrichtungen mit Schutzansprüchen- ohne 
gärten, 

Freihaltung

a

Freihaltung

Grünfläc . Grünflächen, 
tze, 

Freihaltung
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-

-

-

-
-

net.



Ganzheit oder in einzelnen Teilen. Windenergieanlagen in einem NSG zerstören oder verändern 
das Schutzgebiet oder dessen Naturhaushalt und sind deshalb verboten.

-
nung zu schützen sind. Zerstörungen sind gem. § 28 Abs. 2 BNatSchG nicht zulässig.

dass erhebliche oder nachhaltige Beeinträchtigungen eines gesetzlich geschützten Biotops ver-

-

-

Vogelarten nicht relevant ist.          

-

Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei der Bauleitplanung und Genehmigung für 

01.03.2013.
-

Maßnahmen sind zu unterlassen. Bauliche Maßnahmen sind nicht zulässig.
-
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“

/ F M

Abstand

Naturschutzgebiete Flächenfreihaltung

Flächenhafte Naturdenkmale Flächenfreihaltung

EU-
- Taubergrund, bei Bernsfelden- Kollisionsgefährdet      

§ 44 Abs.1 Nr.1 BN
Flächenfreihaltung

§30 B + §33 NatSchG f Flächenfreihaltung

- Flächenfreihaltung

Flächenfreihaltung

-

Errichtung baulicher Anlagen in WSG I und II untersagt. Wasserschutzgebiete bedürfen eines 

vor einer baulichen Nutzung eingeräumt. 

G -

Abstand

dnung

Wasserschutzgebiete Zone I und II, qualitatives 
Zone I und II

Flächenfreihaltung
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Aufgrund fachgesetzlicher Abstandsvorschriften sind mit baulichen Anlagen und damit auch Windkraft-

einzuhalten.

Bei allen -
-

Freileitungen ist von Windkraftanlagen freizuhalten.

I /V

Abstand

Freileitungen Freihaltung des 
Trassenverlaufs

- - -
Anbauverbotszone

-

Bahntrasse
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ansonsten tangiert. 

M B / M F

Abstand

- Königshofen 5km

Militärische Nacht- Tiefflugtrasse

Kontrollzone Flugplatz Niederstetten Flächenfreihaltung

Windgeschwindigkeit in 140m ü. Grund

6.25 - 6.50 m/s

6.00 - 6.25 m/s

5.75 - 6.00 m/s

5.50 - 5.75 m/s

5.25 - 5.50 m/s

5.00 - 5.25 m/s

4.75 -5.00 m/s

Grundlagendaten

Wohnbauflächen

Wohnbauflächen geplant

Gemischte Bauflächen

Gemischte Baufläche geplant

Gewerbliche Bauflächen

Gewerbliche Bauflächen geplant

Sondergebiet

Sondergebiet geplant

Gemeinbedarf

Grünflächen

Grünflächen geplant

Aussiedler

!. WKA Bestand

Bundesstraße

Landesstraße

Kreisstraße

Strassen geplant

Bahnlinie

Fließgewässer

Weinberg

Wald

Gemarkungsgrenze
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-
hoheit.

-
-

schiedenen Nutzungsarten einheitliche Siedlungsabstände von mind. 950 m zu allen Wohnnutzungen 

-
-

net.
-

-

geführt. Auch das eigene Förderprogramm der Stadt für die Umnutzung leerstehender Gebäude unter-

-

-

-

bestimmte Mindestabstände zu landesgesetzlich festgelegten baulichen Wohnnutzungen einhalten. Die 

Umstand, dass nur mit einer Akzeptanzsteigerung in der Bevölkerung, der Ausbau der erneuerbaren 
-
-

-
-

dergebiete für Freizeit- und Erholung erfüllen hauptsächlich eine Erholungsfunktion, die durch heran-

Schutzabstand von 300m festlegt.

-
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-
heit oder in einzelnen Teilen. Windenergieanlagen in einem NSG zerstören oder verändern das Schutz-
gebiet oder dessen Naturhaushalt und sind deshalb verboten. Mit dem Vorsorgeabstand sollen 

-

-
-

-

„ “
S

Abstand

Wohnbauflächen, ten / Schutzbedürftige 
Gemeinbedarfseinrichtungen, Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen
gemischte Bauflächen bestehend und geplant- auch in 
Nachbarkommunen

95

Siedlungen im Außenbereich, Aussiedlerhöfe u. Wohnplätze- auch in 
Nachbarkommunen

95

Campingplätze / Wochenend-, Ferienhausgebiete, Sondergebiete mit 
vergleichbarem Schutzanspruch

95

Grünflächen und Erholungseinrichtungen, Sondergebiete mit 
Schutzansprüchen-

Grünflächen/ Sondergebiete mit Freizeit-/ Erholungsfunktion ohne 
Schutzansprüche 
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„ “

/ F

Abstand

Naturschutzgebiete

-

Flächenfreihaltung

Flächenfreihaltung

„ “

G -

Abstand

Flächenfreihaltung

Flächenfreihaltung

entscheidung zulässig sein. 

-

Naherholungsfunktionen für die heimische Bevölkerung erfüllen können. 

-

-
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-

schäden erscheint daher angebracht.

Um gegenseitiger Beeinträchtigungen von WEA an Straßen und Bahnlinien ausschließen zu können, 

ein Sicherheitsabstand von 200m als zielführend.

I /V

Abstand

Freileitungen 

- - -
Anbauverbotszone

Bahntrasse

Ein gutes Maß für die Beurteilung der Standorttauglichkeit hinsichtlich des Betriebs von WEA stellt der 

-

-

-

zu beachten ist.

mindestens 20ha Fläche für die Errichtung von 3 WEA erforderlich. 
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P A

Abstand

Mindeststandortgröße/ Dimensionierung

-
-

prüft.
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Belange mit dem Willen, der Windenergienutzung eine Chance zu geben, in Beziehung zu setzen.

-

-
-

UMWELTBELANGE (NATURSCHUTZBELANGE/ FREIRAUM) 

Kriterium Abstand 

a) Artenschutzrechtliche Hindernisse (Brutplätze und Habitate streng 
geschützter und gefährdeter Vogel- und Fledermausarten (einschl. 
Zugkonzentrationskorridore und Rastgebiete, z.B. Kiebitz bei 
Apfelbach) 

Einzelfallprüfung 

b) Wildtierkorridor bzw. sonstige Biotopverbundsysteme Einzelfallprüfung 

c) FFH- Gebiete Einzelfallprüfung 

d) Waldschutzgebiete (Bodenschutzwald, Immissionsschutzwald, 
Erholungswald, sonstige forstliche Belange- VRG Forstwirtschaft). 

Einzelfallprüfung 

e) Landschaftsbild Einzelfallprüfung 
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INFRASTRUKTUR/VERSORGUNG

Kriterium Abstand 

a) Richtfunktrasse Einzelfallprüfung 

b) Modellflugplatz Apfelbach Einzelfallprüfung (Prüfzone 
500m- Radius) 

In den Vorbehaltsgebieten für Erholung sollen die natürlichen und kulturellen  Erholungsvoraus-

ERHOLUNG UND KULTURGÜTER

Kriterium Abstand 

a) Vorbehaltsgebiete für Erholung (Regionalplan) Einzelfallprüfung 

b) Wildtierpark Bad Mergentheim Einzelfallprüfung 

c) Regionaler Grünzug Einzelfallprüfung  
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DENKMALSCHUTZ

Kriterium Abstand 

a) Kulturdenkmale Einzelfallprüfung 

b) Bodendenkmale Einzelfallprüfung 

-
turdenkmale sollten vor visuellen Beeinträchtigungen im Sinne eines „Ensembleschutzes“ geschützt 
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-

-
gründung mit folgenden Themenkarten enthalten:

Detailkarte - Siedlung         

-

Detailkarte - Versorgung / Infrastruktur und Militär        

Ergebniskarte harte Tabukriterien         

Abzug der harten Tabukriterien resultieren.

        

        
-

rung der im Einzelfall zu berücksichtigenden Belangen.

-
-
-

-
-
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-

Frischluftbildung auf Talschultern und –hängen

Bodenerhaltung

-

Gute Standorteignung
Fehlen freiraumschonenderer Alternativen
Substanzieller Beitrag zur Windstromproduktion,

-

-
onalen Grünzugs „ Mittleres Taubertal“ besteht im Schutz und der Sicherstellung des Freiraumver-

-
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-
-

schließend hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG überprüft. 

§ 44 BNatSchG hervorgerufen, trotzdem soll schon auf der Ebene der Flächennutzungsplanung ermit-
-

-

-
behörde in aktuellen Gutachten zusammengeführt, um für das Bezugsjahr 2017 möglichst umfas-

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung von der Ökologischen Arbeitsgemeinschaft Würzburg 

Daten der Bürgerinitiative Bobstadt

-

-
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„Das Kollisionsrisiko von Rotmilan, Wespenbussard und Uhu ist aufgrund der Lage ihrer Brutplätze

-

-

-

-

-



-
gen Verbesserungen bei der Methodik, den Computerleistungen und insbesondere der Datengrundlage 

-

von 160 m über Grund zugrunde zu legen. Dieser Wert entspricht je nach Standort einer mittleren 

nach dem Windatlas 2011 zugrunde gelegt. 

-

-

-

-
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Zugrundelegung des aktualisierten Windatlasses um 0,7 ha im Vergleich zum alten Windatlas. 
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-
halten.

-

-

stellung des gesamten Plankonzepts somit nicht erforderlich ist. 

Entsprechend den Ausführungen des Wirtschaftsministeriums muss für die laufenden Verfahren auf die 

-

-

-
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-

der kompakten Ausdehnung der Flächen können selbst bei einer geringen Unterschreitung des Ab-

-

-

-

erfüllt ansieht.

-

-

Satz 3 als Ausschlussgebiet für WEA festzusetzen. Die geplante Konzentrationszone bildet zusammen 
-

zone östlich von Bobstadt ein zusammenhängendes Gebiet für die Errichtung von Windenergieanlagen. 
-

men.

-

-

-
den.
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zu beachten.  Die Konzentrationszone umfasst raumbedeutsame Windkraftanlagen über 50m Gesamt-

Die Außengrenzen der Konzentrationszone sind als verbindliche Grenze für sämtliche Anlagenteile 
der Windkraftanlagen zu betrachten. Innerhalb der Konzentrationszone sind ebenfalls kleinere Teil-

-

einer Einzelfallentscheidung im konkreten immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren zu 
prüfen und zu klären.
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-
fen, an dieser Vorgabe muss sich das Gesamtkonzept messen lassen. Eine allgemeingültige Aussage, 

-
rücksichtigen.

-

Flächen.

Kulturdenkmal ist auch vor allem auf den besonderen und sensiblen Nutzungen begründet, neben der 

Inklusion behinderter Menschen, dort seinen Sitz. 

Einzelfallprüfung keine Ausnahmegenehmigung in Aussicht stellen. Die VVG hat sich mit den Ausnah-
-
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-

-

-

-

höhe von unter 140m auf, lediglich 25 Anlagen besitzen Nabenhöhen größer als 140m, allerdings keine 
einzige Anlage eine Nabenhöhe über 150m. Aus der Begrenzung der Nabenhöhe auf 150m sind keine 

-
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Entsprechend der besonderen Bedeutung der Windenergie als erneuerbare Energie gehören Wind-
energieanlagen gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB zu den im Außenbereich privilegierten Vorhaben. 

-
ansprüche die Privilegierung damit verbunden, dass der Träger der Bauleitplanung eine planerische 

-
schluss an anderer Stelle vornehmen kann. 

Neben der Bündelung von Windenergieanlagen innerhalb der Konzentrationszonen soll damit verbun-
den der Ausschluss von WEA an anderer Stelle außerhalb nach §35 Abs. 3 Satz 3 BauGB erfolgen.  Nur  

-

über  50  m  Gesamthöhe, die einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung bedürfen. Kleinere 

Die VVG Bad Mergentheim - Igersheim - Assamstadt nimmt ihr Darstellungsprivileg durch den Flächen-

Die Außengrenzen der Konzentrationszone sind als Nutzungsgrenzen und daher als verbindliche 
Grenzen für sämtliche Anlagenteile der Windkraftanlagen zu betrachten. 

-

soll- deshalb soll innerhalb der Konzentartionszone eine ideale Aufstellungskonstellation für den 

-
dung im konkreten immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren zu klären.
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Denkmalschutz
-

schutzgesetzes zu beachten:

§ 20 

-
fentliches Interesse besteht, hat dies unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde 
anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige 
in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der 

oder Nachteile verbunden sind und die Denkmalschutzbehörde es ablehnt, hierfür Ersatz zu leisten. 

-
arbeitung in Besitz zu nehmen. 

Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. 

§ 27 

 1. ohne Genehmigung der Denkmalschutzbehörde die in § 8, §15 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1,  

 5. ohne Genehmigung der Denkmalschutzbehörde entgegen § 19 Abs. 2 Satz 1 Veränderungen an
    dem geschützten Bild einer Gesamtanlage vornimmt oder den in Genehmigungen enthaltenen voll-

    § 19 Abs. 1 dieses Gesetzes in der bis zum 31. Dezember 1983 geltenden Fassung unter 

untere Denkmalschutzbehörde.



Seite 61 von 99

-
-

Darstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele der Planung

meidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen benannt. Wesentliche Aufgabe des 

insbesondere der standörtlichen Alternativen und des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden.

-

gestellt:
-

rung insgesamt

biologische Vielfalt

Europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne des BNatSchG
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Fachgesetze

-

-

-

Datengrundlagen

Zusammenführung der vorhandenen Unterlagen zum Artenschutz mit Nacherhebungen für die 

Baden-Württemberg
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Wohn- und Wohnumfeldfunktion
  Primärer Aufenthaltsort des Menschen sind Siedlungsbereiche mit ihrem näheren, für die 

  Sinne des Vorsorgegedankens, künftige für die Wohn- und Wohnumfeldnutzung vorgehaltenen 
  Flächen zu betrachten.

Erholungs- und Freizeitfunktion

   freizeitbezogenen Infrastruktur.

 sind:

Schutz des Menschen vor gesundheitsgefährdenden und sonstigen Immissionen
-

struktur- insbesondere im Wohnumfeld
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-
plätzen am Ortsrand gekennzeichnet.

Menschen und seine Gesundheit ins-

tangiert.

 sind stark abhängig von der landschaftlichen 

Bedeutung für die Erholung. 

setzungen für den Tourismus. 
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die Schutzgüter Boden, Fläche und Wasser gelten die Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes, des 

-

Der
vielfältiger Weise auf andere Naturgüter aus. Der Boden ist ein nicht vermehrbares Gut. Er bedarf des-

Schutzes. Es gilt vor allem, den Gefahren langfristiger und zum Teil irreversibler Belastungen vorzu-

-
funktionen zu berücksichtigen, die sich folgende drei zentralen Teilaspekte untergliedern lassen:

Boden als natur- und kulturgeschichtliches Archiv und

Die unterschiedlichen Ansprüche an den Boden stehen vielfach in Konkurrenz zueinander. Der Schutz 

einer sparsamen und schonenden Nutzung.

-
-

natürliche Vegetation.

-
-

-
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der Schutzgüter Boden, Fläche und Wasser sind:
Sicherung der Böden, ihrer ökologischen Funktionen und ihrer nachhaltigen Nutzbarkeit

Naturgutes Wasser,
-

-

herausgebildet.

-

-
bieten von Assamstadt und Igersheim manifestiert. Im Gegensatz dazu kann die Stadt Bad Mergentheim 

-
-

lichen Wasserqualität. Wasserschutzgebiete sind in die Zonen I bis III untergliedert. Im engsten Bereich 

Schutzbedürftigkeit nach § 68b WG ist in der Wasserschutzgebietszone II ebenfalls die Windenergie-
-

biete zu liegen:
WSG Bad Mergentheim I
WSG Althausen
WSG Neunkirchen
WSG Kies Bad Mergentheim

WSG Esel, Markelsheim

-
-
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Das Klima hat die Bedeutung

-

-

Vermeidung von Beeinträchtigungen der klimatischen Ausgleichsleistungen.

-
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die unterschiedliche Art und Intensität der Flächennutzung.
Die Vielfalt an Biotopen ergibt sich aus der speziellen Kombination charakteristischer Standortmerk-

-

-

Funktionen derjenigen Arten zu beachten und darzustellen, die eine besondere Schutzbedürftigkeit be-

Aspektes der biologischen Vielfalt heranzuziehen.

anderen indirekt aufgrund des Betriebs der Anlagen. Grundsätzlich sind alle europäischen Vogelarten 

-
rechtlicher Vorgaben die genauen Standorte einzelner Windkraftanlagen zu überprüfen und 
Beeinträchtigungen ggf. durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- oder CEF-Maßnahmen zu 

der Ebene des Flächennutzungsplanes zu betrachten, da diese aufgrund ihres Schutzstatus und der zu 
beachtenden Vorsorgeabstände zu großräumigen Ausschlussbereichen führen können.

Im Wesentlichen sind diese durch eine direkte Flächeninanspruchnahme bedingt. Auf Ebene des 

Vermeidung von Beeinträchtigungen und Störungen der Bereiche, die eine besondere Bedeutung 
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-
-

-

Auf Igersheimer Gemarkung kommt das Naturschutzgebiet „Altenberg“ mit dem Erlenbachtal, einem 
Eichen- Buchen- Altholzbestand und brachgefallene Weinbergslagen zu liegen. Das reich strukturierte 

-

einen Teil der Tauberinsel an der Taubermühle Igersheim.

-

unterschiedlichem Anteil zusammensetzen. Insbesondere Großvögel und Fledermäuse sind aufgrund 
-

liche Mitglieder von Bürgerinitiativen haben in der Zeit von 2013 bis 2017 umfangreiche Beobachtungen 

hohe Sensibilität gegenüber Windenergieanlagen auf:
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Fischadler im nördlichen Baden- Württemberg auf, der sehr sel-
-

Graureiher -

Nahrungssuche und gilt als kollisionsgefährdete Art.

Als Wintergast oder Durchzügler kann der  im Plangebiet auftreten. An Seen, Stauseen, 

erhöhtes Kollisionsrisiko für die Art.

rührt der Name der  her, die in jüngster Zeit auch auf Ackerbrachen und Getreidefeldern zu 

allem im direkten Umfeld des Neststandorts.

Der  brütet in lichten Altholzbeständen in Waldrandnähe, aufgrund der Thermik auch gerne an  

-

-
-

In Baden-Württemberg treten Schwarzmilane -

-

Die -

Der
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-
Fledermausarten

WEA
Kollisionen

-
maus
ausschließlich an Gebäude gebunden sind. 

Der

500m aufgesucht. 

-

Das -

-

 bezieht ihre Spaltenquartiere bevorzugt in menschlichen Sied-

keine Kolissionsgefährdung festzustellen ist.
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-

-

-

, deren Kollisionsge-

bekannt sind.

 zu bezeichnen, die ihrem Namen aufgrund ihres Jagd-
-

auch als Winterquartier.

Die -

-
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-

Menschen unterschiedlich empfunden.

allerdings nicht getrennt nach diesen Einzelfunktionen, sondern als deren Aggregation zum Schutzgut 

-

.
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-

Standortverhältnissen.

Naturräumliche Gliederung

Flächen des Plangebietes und grenzt im Norden an die Außengrenze der geplanten Konzentrations-
zone an. 

-

Die innere Zerschneidung des Plangebiets ist bedingt durch den hohen Anteil an Gemeindestraßen 

-
-

strecke Würzburg- Crailsheim, Freileitungen und verschiedene Straßen zu nennen.
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anderen funktionsstörenden Nutzungen freizuhalten, regionalbedeutsame Windkraftanlagen können 

veranstaltungen vermag eine große Anziehungskraft auf Gäste auszuüben. Das gut erschlossene 

-
-

ihren Kultur- und Naturdenkmälern zu erhalten.

logische Schätze oder kunsthistorisch bedeutsame Gegenstände verstanden. Ziel ist der Erhalt von 
-
-
-

malschutzgesetzen geregelt. 

 des Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter sind:
Sicherung von historischen Kulturlandschaften,

ihrem geschützten Erscheinungsbild,

Windkraftanlagen tangieren die erheblich. Potenzielle Bereiche die von 

vorgeschichtliche Befestigungsanlagen, obertägig sichtbare Grabhügelfelder, der obergermanisch-rä-

Im Plangebiet zählen zahlreiche historische Gebäude zu den unter Umgebungsschutz stehenden Kul-

der Bevölkerung zu bezeugen. 
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-

-

-

suchen. Die genaue Beurteilung eines Einzelfalls kann nicht auf der Ebene des Flächennutzungsplans 

-

Flächenbedarfs vorgenommen. Eine detailliertere Darstellung des durch den Bau einer Windkraftanlage 

ihrer bau-, anlagen- und betriebsbedingten Besonderheiten unterscheiden. 

benötigt.
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Bodenverdichtung

Während der Bauphase besteht die Gefahr des Öl- und Benzineintrags in Boden, Grund- und Ober-   

verursachte Beeinträchtigungen verstanden. Mit der Nutzungsänderung der Fläche gehen oftmals 
-

schaftsbilds einher, da der Bau einer Windenergieanlage bezüglich des Flächenbedarfs folgende An-
forderungen stellt: 

Fundament / Windkraftanlage

Erschließungsstraße

-

-

führen.

und Nacht, nicht überschreiten.
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-

-
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Bauzeitliche Flächeninanspruchnahme durch Baubetrieb / 
Baustelleinrichtung / Zufahrtserschließung / Materiallagerung 

Versiegelung, 
Bodenver-
dichtung, -

abtrag

Zerschneidung 
von 

Funktionszusam

Zerstörung von 

Bauzeitliche 
durch den Betrieb von Baustellenfahrzeuge, die Errichtung von 
Betriebsgebäuden und der 

Erholung

Schadstoffein-
trag in Boden 
und Grund-

Schadstoff und 
Staub-

immissionen

Zerstörung von 

Beunruhigung 
von Tieren

Bauzeitliche
Netzanbindung über Freileitungen, Kabeltrassen oder Erdkabel

Erholung

Versiegelung, 
Bodenver-
dichtung, -
abtrag, -

umlagerung, 
evtl. Schad-

stoffeintrag ins 

Staub-
immissionen

Zerstörung / 
Zerschneidung 

von 

Artenverlust

Zerschneidung / 
Störung 

landschaftl. 
Zusammen-

hänge

Visuelle 
Beeinträchti-

gung

Bauzeitliche Erholung

Versiegelung, 
Bodenver-
dichtung, -
abtrag, -

umlagerung

Zerstörung / 
Zerschneidung 

von 
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Akustische 
Beeinträchti-

gungen

Akustische 
Störung von 

Tieren

Schall-
immissionen als 
störend in der 

Optische 
Beeinträchti-

gungen

Optische 
Beunruhigung 

von Tieren, 
Anlocken von 
Vögeln durch 
Befeuerung

-
immissionen als 
störend in der 

-
immissionen, 

optische 
Bedrängung 

Disco-

Scheuc -
kung für 

-
sensible Vögel, 
Kollisionsgefahr

-
unruhe im 

Bedrängende 
Wirkung

Betriebsführung, Wartungsarbeiten Störung von 
Tieren

Ggf. kumulierende Vorhaben

– – –
–

raftanlagen

Flächeninanspruchnahme durch Mastfundamente und 
Kranstellfläche

Kleinräumige 
Versiegelung

Zerschneidung 
von 

Flächeninanspruchnahme durch Betriebsgebäude Kleinräumige 
Versiegelung

Zerschneidung 
von 

Anreicherung 
techn. Elemente 

in der 

Veränderung der durch vertikale technische Elemente
der Windkraftanlage

visuelle 
Beeinträchti-

gung der 
Erholungsfunk-

tion

Kleinräumige 
Versiegelung Kollisionsgefahr

visuelle 
Beeinträchti-

Störung der 
Blickbeziehung

visuelle 
Beeinträchti-

gung

Ggf. kumulierende Vorhaben

Flächeninanspruchnahme - und Kleinräumige 
Versiegelung

Zerschneidung 
und Verinselung 

von 

Oberirdische Stromfreileitungen

visuelle 
Beeinträchti-

gung der 
Erholungsfunk-

tion

Kleinräumige 
Versiegelung

Zerschneidung 
und Verinselung 

von 

Kollisionsgefahr

Anreicherung 
techn. Elemente 

in der 
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Die folgende Tabelle zeigt die Zusammenhänge und grundsätzlich mögliche Wirkungsfaktoren von 



westlich Althausen

Schutzgut - – –

Bestand -

Schutzgut- und 

Akk
Disko
Beeinträchtigungen, die für den Siedlungsbereich von Bedeutung 
sind. 

Alle Siedlungsbereiche liegen außerhalb der erforderlichen 
planerischen Vorsorgeabstände, die nach TA- abgeleitet 

. 

men der Genehmigungsplanung ist über die erforderlichen 
Mindestabstände hinaus der Immissionsschutz hinsichtlich möglicher 

Beeinträchtigung der Erholungsfunktion: Die Konzentrationszone
befindet sich mehrheitlich innerhalb von Waldflächen, umfasst aber 

Auswirkungen

den, sind keine erheblich nachteiligen Wirkungen 
oder Beeinträchtigung auf gesunde Wohn- und Arbeitssituationen 
abzuleiten. 

Auf der Ebene der Genehmigungsplanung der konkreten Standorte
der Windkraftanlagen ist die Verträglichkeit hinsichtlich 
immissionsschutzrechtlicher Belange , unter Um-
ständen sind dann größere Abstände der WEA zu 

umzusetzen, um nachteiligen Wirkungen oder Beeinträchtigungen 
der gesunden Wohn- und Arbeitssituationen ausschließen zu 
können.
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Schutzgut Mensch



westlich Althausen

Bestand -

Schutzgut- und 

Das Taubertal mit Nebentälern besteht geologisch aus Muschelkalk, 
aften 

Beding . Insgesamt ist den Böden 
ein hohes Filter- und Pufferpotenzial gemein.

hauptsächlich an den Talhängen Bereiche mit einer besonderen 
Bedeutung für den überregionalen Freiraumverbund.

Die Fläche der geplanten Konzentrationszone befindet sich 
größtenteils innerhalb von Waldflächen mit daran angrenzenden 

Die Konzentrationszone grenzt an das Wasserschutzgebiet `Gem. 
WSG Althausen an.

ätzung der 

Auswirkungen

geringer Flächenanteil durch Voll- und Teilversiegelung 
beeinträchtigt. Der Eingriff durch den Bau der Windkraftanlagen 
erfolgt punktuell. Flächen im Fundamentbereich, d

kann die bestehende Nutzung erhalten bleiben. 

Kleinräumig kann es durch Versiegelung und Verdichtung des 
Bodens zu Veränderungen des Versickerungs- und Verdunstungs-
verhaltens kommen. Werden für dauerhafte Anlagenbereiche –
sofern möglich –
durch die Errichtung von Windkraftanlagen keine erheblichen 
Beeinträchtigungen zu befürchten.

Geringe Beeinträchtigungen der
können durch die geringe Flächeninanspruchnahme infolge des
Windkra . 

Bei ordnungsgemäßem Betrieb der Anlagen kann ein 
Schadstoffeintrag in das Gru e

Unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten und 
Bauvorschriften sind von der Planung keine erheblichen negativen 
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usen

Bestand -

Schutzgut- und 

Durch die Frischluft- oder Kaltluftproduktivität kann die 
klimaökologische Wertigkeit einer Fläche . 
Abhängig von der Dauer der Vegetationsbedeckung fungieren die 
Flächen als Entstehungsgebiete für Kaltluft mit mittlerer bis hoher 

Gehölzstrukturen im luftökologischen 
- und Frischluftproduzent. 

-

Ackerflächen.

Die Fläche der geplanten Konzentrationszone befindet sich 
größtenteils im Wald.

von Althausen fungieren als bioklimatische 
Ausgleichs- und Filterflächen für die umliegenden Siedlungsflächen
und versorgen diese mit Frischluft.

Auswirkungen

Sinne des Klimaschutzes als positiv zu beurteilen. Der Betrieb von 
2-

Schutzgut Klima aus. 

räumlich begrenzt. Eine 
Minderung der regionalklimatischen durch das 

.

Im Sinne des Vermeidungsprinzips sollte bei der konkreten 

der Windkonzentrationszone folgt die Stadt Bad 
Mergentheim der Zielsetzung der Bundespolitik zur Förderung von 
regenerativen Energieformen und Verminderung des CO2

Ausstoßes langfristig eine Verbesserung des globalen 
Klimas e .
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– Tiere –

Bestand -

Schutzgut- und 

Da sich die Konzentration befindet, ist 
mit dem Vorkommen einer Vielzahl heimischer Tier- und 
Pflanzenarten innerhalb der Fläche zu rechnen.

Die Konzentrationszone grenzt im Norden an eine Teilfläche des 
ftsschutzgebiets

in der Sicherung der Talstrukturen und dem Erhalt des 

Die Fläche beinhaltet neben großen Fichtenbeständen auch einen 
größeren Buchenbestand, der eine höhere ökologische Bedeutung 

Fledermäuse

Fledermäusen im Umfeld der geplanten Konzentrationszone 
durchgeführt, dabei konnten mindestens 10 Art

dessen ökologischer Ausstattung nichts geändert hat, kann auch 

Während der Bauphase können Fortpflanzungs-

oder Veränderung von Jagdhabitaten kann nicht ausgeschlossen 

befürchten.

In den Jahren 2013-
Vogelarten im Umfeld der Konzentrationszone festgestellt. 

Tag- und Nac

Innerhalb der Konzentrationszone kann ein Vorkommen von 
, Tag- und Nachtfaltern und der 
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Auswirkungen

Auf Ebene der Genehmigungs

Eingriffsausgleich soll durch ökologisch sinnvolle Maßnahmen 

Kabelverlegung erfolgen. Gesetzlich geschützte Biotope sind von 
der Nutzung als Anlagenstandort ausgeschlossen.

Fledermäuse

folgende Fledermausarten nicht mit der Erfüllung arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestände zu rechnen:

Großes Mausohr 
Graues Mausohr
Kleine Bartfledermaus
Große Bartfledermaus

und sind deshalb nicht kollisionsgefährdet, allerdings können im 
Zuge der Bauarbeiten Schädigungen und Zerstörungen von 

Fransenfledermaus 
Bechsteinfledermaus

Wasserfledermaus

Um das Eintreten der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände zu 
verhindern, sind im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren Vermeidungsmaßnahmen unter Umständen auch 
Ausgleichsmaßnahmen zu ergreifen. Mögliche Vermeidungs-

:

Ermittlung der Wochenstubenquartiere und Schonung 
dieser Strukturen

-

-
phase und des Winterschlafs

Der Ausgleich infolge z te kann 
durch die vorgezogene Schaffung von geeigneten Ersatz-
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Auswirkungen

folgende Fledermausarten als kollisionsgefährdet:

Großer Abendsegler 

Nordfledermaus
Mopsfledermaus
Breitflügelfledermaus 

Um das Eintreten der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände zu 
verhindern, sind im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren Vermeidungsmaßnahmen zu ergreifen. Mögliche 
Vermeidungsmaßnahmen sind:

das Eindringen von Fledermäusen gesichert

Monitoring in Gondelhöhe 
zusammenhängende Aktivitätsperioden durchgeführt

spezielle  Abschaltzeiten 15.04.- 31.05.: 1 h vor 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang bei 

- 31.10.: 3 h vor 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang bei 

in Gondelhöhe beachtet.

folgende kollisionsgefähr
Fischadler
Graureiher
Kormoran

Wespenbussard

gen im 

keit und einem damit verbundenen
Kollisionsrisiko schließen lässt. 

Fischadler und Kormoran treten als Durchzügler im Plangebiet auf, 
Fortpflanzungsstätten sind nicht vorhanden, deshalb ist aufgrund 
der räumlichen Distanz zu den bekannten Fortpflanzungsstätten 

-

Erfüllung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 
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Auswirkungen

Die aktuellen Untersuchungen aus dem Jahr 2017 zeigen, dass 
noch sonstige

Da für die geplante Konzentrationszone kein Dichtezentrum des 
, kann durch Vermeidungsmaßnahmen ein zu 

und alten, großkronigen 
Bäumen mit freier Anflugmöglichkeit, insbesondere in 
Waldrandnähe 

Windenergienutzung vorgesehenen Flächen, in denen 

Fortpflanzungs
stattfindet und die Jagd mit Ausnahme der Nachsuche 
ruht

Anlage von Ablenkflächen zur Steuerung der 

können im Offenland Bode
gleiches gilt für Baum-
die Erfüllung der Verbotstatbestände für diese Arten ausschließen zu 
können, sind folgende Vermeidungsmaßnahmen vorzusehen.

Zur Vermeidung der Tötung von Tieren beim Verlust von 
Fortpflanzungs- zur 
Baufeldräumung außerhalb der Brut- und Aufzuchtszeit 
der Vögel durchzuführen.

zulässig, durch das Ausbringen von künstlichen
Nisthilfen zu kompensieren.

Zur Minimierung des Verlustes von Brutrevieren von 

geplanten Konzentrationszone Maßnahmen zur
n. Dabei 

sind diese Kompensationsflächen nicht in der 
Nachbarschaft der Windenergieanlagen herzustellen, 
um Anlockeffekte und damit ein erhöhtes Kollisionsrisiko 
zu vermeiden.

- un

-Verfahrens die 
auf ihre Eignung als 

ebensraum für die oben genannten Tierarten hin zu untersuchen 
und bei einer möglichen Betroffenheit geeignete Vermeidungs-
maßnahmen festzusetzen.
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westlich Althausen

Bestand -

Schutzgut- und 

können
turräumliche Gliederung, 

-

eilbronn- . 

Bedingt durch die landschaftliche Schönheit des Taubertals mit den
zahlreichen historischen und Freizeit-
möglichkeiten Schloss Bad Mergentheim, Wildpark Bad 
Mergentheim - und Wander- eine 
besondere Bedeutung . 

Die Windpotenzialfläche befindet sich auf 
und ist aus den Tallagen nur bedingt einsehbar.

Die Fläche besitzt hinsichtlich der Schönheit von Natur und 

Durch die Errichtung von Windkraftanlagen resultiert für die Funktion 
der Naherholung eine Minderung -
prägung des Bereichs.

Auswirkungen

ist eine Nabenhöhe von ca. 140 0 m
mit einer Gesamthöhe von ca. 200 m. Damit sind Windkraftanlagen 

für d. 

Im Nahbereich sind Windkraftanlagen auf offenem Feld in großem

gehend durch Bäume abgeschirmt,
des Waldes übertönt die Maschinengeräusche.

In der Fernwirkung sind Windkraftanlagen abhängig von den 

eine -

Durch Windkraftanlagen kann die Beeinträchtigung des 
mittels landschaftsgestaltenden Maßnahmen 

zu berücksichtigt, dass
Windkraftanlagen insofern ortsgebunden sind, dass nur auf 

schaftlicher Betrieb möglich ist. Ziel ist eine Konzentration von 
einer
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westlich Althausen

Bestand -

Schutzgut- und 

Durch die Windpotenzialfläche ist kein durch den Umgebungsschutz 
Kulturdenkmalen direkt 

betroffen.

Südlich der Konzentrationszone befindet sich das archäologische 
Kulturdenkmal " Abgegangene Siedlung Deinbuch", dabei handelt es 

die ehemalige Zusammengehörigkeit von Althausen und Dainbach 
hindeutet.

dessen 1861 erbautes Wohn-
schlossähnlicher Bau mit Walmdach, Mittelrisalit, gusseisernem 
Balkon und Turmanbau zusammen mit

Kulturdenkmal gem. § 2 DSchG klassifiziert ist.

Auswirkungen

Die Wüstung " Abgegangene Siedlung Deinbuch" liegt außerhalb der 
Konzentrationszone, so dass Bodeneingriffe ausgeschlossen 

Aufgrund der 
Beeinträchtigung infolge von WEA innerhalb der geplanten 
Konzent mit 

als "Sichtschutz" fungiert.

Sobald die Standorte der Windkraftanlagen im Genehmigungs-
zur endgültigen Klärung möglicher

Beeinträchtigungen eine Sichtbarkeitsst –
empfohlen.

Seite 88 von 99



Seite 89 von 99

geht verloren.

-

-
-

Bei Nichtdurchführung der Flächennutzungsplanung, d.h. ohne bauleitplanerische Steuerung der Wind-

nachteilige Veränderungen eines vorhandenen stadtbildprägenden Ensembles durch heran-       
rückende, ungeordnete Windkraftanlagen und -parks,

-
gegenstehen.

und Konzentration von Windkraftanlagen auf geeignete Flächen, die auch städtebauliche Aspekte be-
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-
kungen

Auf Ebene der Flächennutzungsplanung können keine Angaben zu Maßnahmen zur Vermeidung, 

Im nachfolgenden Genehmigungsverfahren sind folgende -
keiten

-

Oberbodenschutz gemäß DIN 18 915,

Begleitung der Baumaßnahmen in sensiblen Bereichen durch ökologische Baubetreuung,

-
plänen,
Durchführung eines akustischen Monitorings in Gondelhöhe nach Anlagenerrichtung zur Erfas-

Verlegung von Erdkabeln an Wegrändern, Verzicht auf Freileitungen.

Die Windkonzentrationszone erstreckt sich hauptsächlich auf . Aufgrund dessen soll der 

an Kompensationsmaßnahmen in Form einer groben Abschätzung erfolgen. Neben dem naturschutz-
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-
-

Durchführung der Bauleitpläne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Aus-

setzbar. 
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Zusammenfassung

-

-

-

-

-

-
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-

interessierten Bürgerschaft vorgestellt.
-

hinsichtlich der harten Kriterien konkretisiert. 

-

Tabuzonen - ohne Unterscheidung, ob die Fläche bereits bebaut, rechtskräftig überplant oder lediglich 

-

-

-
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-
-

chen.

-

durch umliegende Siedlungsabstände überlagert. 
-

ungspläne.

-

könnte- diese Fläche scheidet aus artenschutzrechtlichen Gründen jedoch komplett aus.
-

stände der umliegenden Bestandsnutzungen überlagert.

überlagert.

-

insgesamt drei Flächen im Umfeld von Althausen untersucht. 

Ergebnissen der artenschutzrechtlichen Prüfung zu einer Aufgabe nachfolgender Konzentrationszonen 

-
ständen und der Beeinträchtigung eines Wildtierkorridors große Bedenken erhoben. 
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-

-

-

-

Wildtierpark Bad Mergentheim in Form einer Einzelfallprüfung auf Windenergienutzung hin unter-
sucht.

einschließlich eines Schutzstreifens von 200m eingehalten. 

Bad Mergentheim für einen generellen Abstand von 200m zu den Eisenbahngleisen.
Für Freileitungen aller Spannungsebenen gilt, dass die Blattspitze nicht in den Schutzstreifen der 

versehen.

-

Berücksichtigung der luftverkehrlichen Sicherheitsansprüche.
-

halten, da diese Schutzgebiete einem Veränderungsverbot unterliegen und keinesfalls zerstört, 
-

-
chenfreihaltung. Im Einzelfall ist die Windenergienutzung auf ihre Verträglichkeit hinsichtlich der 

beeinträchtigen können. 
Andere relevante Schutzgebiete  sollen per Flächenfreihaltung und Einzelfallprüfung auf eine poten-

-
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Im Flächennutzungsplan kann gem. § 5 Abs.2 Nr.1 BauGB i.V.m § 16 Abs. 1 BauNVO die                                       

-
trationszone gegeben sein. 

-
-

Erneuerbare Energien betrug 2018 die durchschnittliche Nabenhöhe neu installierter Anlagen 143m 
-

-
-

sich der Gemeinsame Ausschuss für eine Begrenzung der Nabenhöhe auf 150 m zum vorbeugenden 

-
-

-
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-

-
onsmaßnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen.

-

-

auf mehrere Belange:

Das Gebiet der VVG verfügt über zahlreiche geschützte Biotope, Naturdenkmale und Schutzgebiete. 

-

Windkraftanlagen im gesamten Plangebiet erhebliche Bedenken.

der Abstand der möglichen Einzelanlagen lediglich über den Immissionsschutz regeln. Gerade für die 

entstehenden Windkraftanlagen resultieren.

Die VVG verfolgt mit der Ausübung des Darstellungsprivilegs die Aufgabe, den Erfordernissen des Kli-
-
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Bad Mergentheim, den 20.12.2021

Oberbürgermeister Udo Glatthaar

-

gez.
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Blatt Bad Mergentheim

Blatt Igersheim

- Detailkarte Siedlung

- Detailkarte Versorgung/ Infrastruktur/ Militär

- Ergebniskarte Weiche Tabukriterien

- Ergebniskarte Flächenvergleich nach Windatlas 2011 und 2019
- Ausschnitte Flächenvergleich nach Windatlas 2011 und 2019

Zusammenführung der vorhandenen Unterlagen zum Artenschutz mit Nacherhebungen, Konzen-

Flugbeobachtungen kollisionsgefährdeter Vogelarten

Zusammenführung der vorhandenen Unterlagen zum Artenschutz mit Nacherhebungen, Konzen-

Flugbeobachtungen kollisionsgefährdeter Vogelarten

Zusammenführung der vorhandenen Unterlagen zum Artenschutz mit Nacherhebungen für die 

2017


